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-

Sommer bei der Pop-Up-Hochzeit. Wie
positiv aufgeladen ich danach war, weil ich
gespürt habe, wie wichtig Segen für uns
Menschen ist und wie wir dadurch ein
Segen werden! 

Darum wünsche ich euch allen, Groß und
Klein, einen gesegneten Sommer, gutes
Hegen und Pflegen der inneren Gärten. Mit
ganz viel Herzenswärme. 

Eure Pfarrerin Grit de Boer

PS: 
Am 14. Juli 2024 besteht die Möglichkeit,
das persönlich und sinnlich zu erfahren.
Denn da lade ich ganz herzlich zu einem
Segnungs-Gottesdienst ein. Kommt, egal
ob allein, zu zweit oder im familiären
Freundeskreis!

Es braucht Segen.
Segen von oben.
Damit es wachsen
und blühen kann und
warm wird. In der
Natur und in mir.
Segen für das Leben.
Da kommt mir die
warmherzige Erinner-
ung an die Paar-
Segnungen im letzten 

Li ebe Gemeinde, 
während ich diese Grußwort schreibe, ist es  
Frühling, der Vorbote des Sommers. Überall
grünt und blüht es, die Farben sind bunt, die
Blumen sprießen aus dem Boden und täglich
wird das Laub dichter. Alles wird neu. Im
Garten habe ich die ersten Vorarbeiten
erledigt, die Stockrosen von der Insel Rømø
sind in einem Topf ausgesät, täglich schaue
ich, ob sie keimen und ich überlege schon,
wo ich sie denn hinpflanze. 

Spätestens mit Ostern kommt das Gefühl,
dass alles neu wird und wieder beginnt. Im
Radio höre ich von einem Kollegen den
schönen Gedanken, dass alles auf
Neuanfang geht und das nicht nur draußen
im Garten, sondern auch in meinem inneren
Garten. Der innere Garten braucht ebenfalls
ein Reset, einen Neustart. In Vielem, damit
er im Sommer zur vollen Blüte gelangt! Da
überlege ich, was ich nun brauche, vielleicht
intensives Yoga oder mehr lachen, öfter in
die Natur gehen. Meine Zeit sinnvoll
verbringen. 

Schon im Alten Testament heißt es, „alles hat
seine Zeit“ und jetzt ist die Zeit des Pflanzens
und Entfaltens. Den Kreislauf des Lebens
habe ich als kleines Kind auf dem Bauernhof
schon gelernt und auch, dass es nicht allein
an unserem Tun liegt, ob die Ernte gedeiht
und es gut wird, was wir im Frühling
ausgebracht haben. 
So wusste ich damals schon: 
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Dabei meine ich nicht nur Raumschwellen
wie die zur Pathologie, Frühgeborenen-
station, Intensivstation oder Onkologie,
sondern es ist immer wieder auch die
innere Schwelle zu Eltern und Kindern, die
in  bealstenden Situationen stehen.

Die ist im Krankenhaus für Kinder und Eltern
sowieso schon fragil, nun kommt da noch
einer, der ungefragt „Guten Tag“ sagt. 

Wichtig ist dann meine Empfindsamkeit.
Das Gegenüber entscheidet, mich
abzulehnen oder einzuladen, zu sich. 

Wie weit wir gehen, bestimmt das
Gegenüber: Nur bis zum Kopf, oder zum
Herzen, oder gehen wir in das Geschehen
der Seelsorge? 

Und da jeder Mensch ein eigenes Kind
Gottes ist, ist die Weise der Seelsorge immer
wieder neu. 

Liebe Gemeinde,
Kommunikation des Wortes Gottes und die
Verwaltung der Sakramente sind Aufgaben
von Pfarrpersonen. 

Durch das Seminar in Wuppertal, die Arbeit
mit meinen Mentor Pfr. Rescheleit in der
Gemeinde und die mit meinem Mentor in
der Schule, kann man das vor allem lernen –
ich hatte Euch davon in den letzten
Gemeindebriefen berichtet. Es tritt eine
dritte Aufgabe hinzu, die man nicht lernen
kann: Die Seelsorge. 

Alle Theorie über die Seelsorge, die ich
schon seit meiner Zeit als Student gewahre,
ist ein Reden und Reflektieren über die
Seelsorge, aber trifft nicht ihr Wesen. 

Auch die Erfahrung macht keine
Seelsorgerin. Sie ist bestimmt eine Hilfe, sie
hilft, über die Schwelle zu treten. 

Schwellen gehören zum Wesen der
Seelsorge. Nicht nur im Taufgespräch oder in
Besuchen von Gemeindemitgliedern gehört
es zur Seelsorge, dass ich Schwellen
beschreiten muss, um als Pfarrperson
meinen Mitmenschen zu begegen. 

Vor allem im Kinderkrankenhaus Amster-
damer Straße, wo ich seit dem letzten Jahr
mit Pfarrerin Christa Schindler in der
Krankenhausseelsorge wirke, sind Schwellen
zu überwinden. 
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Das neue Presbyterium grüßt (es fehlt Frank Weinert)

Glanz des Unbekannten ist, in der Hoffnung,
dass das Wunder den Weg erhellt. 

Das erinnert mich an Mascha Kaléko, die
sinngemäß schrieb: Auf nichts ist Verlass,
außer auf Wunder. 

Vikar Elias Mögling

So verhält es sich wie mit der Morgenröte: 
Ich kann alles über sie wissen und sie mein
Leben lang kennen – aber immer, wenn ich
sie gewahre, ist sie doch ganz anders und
weist sie über sich hinaus; man kann sie
nicht einfangen, und doch von ihr reden. 

Letztlich zeigt sich, dass die Seelsorge ein
ständiges   Eintauchen   in   den   blendenden

Kapelle des Kinderkrankenhauses 
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Von den damaligen akuten Nöten war auch
Köln stark betroffen: Aus dem 1. Weltkrieg
waren viele Männer als Kriegsversehrte
zurückgekehrt, Familien waren zerstört oder
hatten keine Ernährer mehr, Kinder waren
zu Waisen geworden, mussten sich alleine
durchschlagen.

Dazu kamen Schäden aus einem
Jahrhundert-Hochwasser im Januar 1920. 

Immer wieder kam es zu blutig endenden
Demonstrationen wegen Arbeitslosigkeit
oder politischer Agitation. Die Hyper-
inflation führte zu Hungerprotesten. Weiter
drückten  die  Reparationsleistungen  an  die 

1924-2024 Ein Jahrhundert, geprägt von
unermüdlichem Einsatz für diejenigen, deren
Stimmen in unserer Gesellschaft leise sind.

Wieder ein besonderes Jubiläum, nachdem
im letzten Jahr  „175 Jahre Diakonie in
Deutschland“ gefeiert werden konnte!

Schon seit dem späten 19. Jahrhundert und
besonders in der Weimarer Zeit hatte sich
die Diakonie am Ausbau des Sozialstaats
beteiligt. So war Anstoß zur Gründung eines
„Zentral-Jugend- und Wohlfahrtsamtes der
Evangelischen Gemeinden Groß-Köln“ das
Inkrafttreten eines neuen Reichsjugend-
wohlfahrtsgesetzes im Jahr 1922 gewesen.
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Alliierten und die Besetzung durch
ausländisches Militär, in Köln die britische
Besatzung, auf Gemüt und Kassen.

So ist vorstellbar, dass sich der Aufbau von
diakonischen Einrichtungen in Köln zunächst
holprig gestaltete. 

Ihr Büro im CVJM-Raum in der Antoniter-
straße konnte die erste hauptamtliche
Fürsorgerin, Frau Bertha Knoblauch-Vorell,
nur spärlich mit Hilfe von Spenden und
erbetteltem Geld einrichten. 

Trotzdem gehörten dem im April 1924 durch
die evangelische Kirche gegründeten Amt
bald fünf Fürsorgerinnen und Fürsorger,
darunter einer für die Trinkerfürsorge,
zudem ein männlicher Krankenpfleger sowie
zwei Bürokräfte, an. 

Jugendfürsorge und Krankenpflege gehörten
ebenso zu den Aufgaben wie die Betreuung
von Mündeln. 

Heute sind es rund 300 hauptamtliche
Mitarbeitende, die sich in 30 verschiedenen
Arbeitsgebieten engagieren. 

Beispielhaft soll nachfolgend der Ausbau der
Arbeitsfelder in Köln genannt werden:

1950
Gründung des Vereins „Coenaculum -
Christus lädt ein“ zunächst als Heim für
Kriegswaisen. In den folgenden Jahrzehnten
hat sich hieraus die „Diakonie
Michaelshoven“ als größter diakonischer
Träger im Raum Köln entwickelt;

1972 
Einrichtung einer Drogenberatungsstelle 
(heute „Drogenhilfe Köln e.V.“) mit
„Offenen Heimstätten für Drogen-
abhängige“;

1977 
Beginn der Beratung älterer
Mitbürger*innen;

1979 
Start des Mobilen Hilfsdienstes zum Einsatz
erster Zivildienstleistender;

1983 
Erster Einsatz sozialpädagogischer Familien-
helfer*innen (heute ambulante Hilfen zur
Erziehung);
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1986 
Konzeption der Schuldnerberatung Köln;

1992
Vereinsgründung zur Trägerschaft des
“Sozialpsychiatrischen Zentrums” für den
Stadtteil Nippes, gemeinsam mit der
Immanuel Küpper-Stiftung;

1993 
erste Asylverfahrensberatung für Flüchtlinge;

1998 
Eröffnung des „Diakoniehauses Salierring“
für wohnungslose Menschen;

2001 
Gründung der Diakonie gGmbH zur
Organisation der Diakoniestationen für
ambulante Pflege;

2010 
Start des Interkulturellen Zentrums in Köln-
Buchheim - heute Raum-B;

2016 
Eröffnung des ersten Flüchtlingswohnheims
nur für Frauen und Frauen mit Kindern;

2017 
Start von „Viadukt“, einem Projekt zur
Wohnungsvermittlung an Wohnungslose in
Zusammenarbeit mit SKM und SKF;

Start der Glücksspiel-Suchtberatung für das
rechtsrheinische Köln;

2021 
Übernahme der Senioren*innenberatung,
der Präventiven Hausbesuche und der
Demenzinitiative TANDEm;

2022 
Gründung der ökumenischen christlichen
Sozialhilfe Köln gGmbH (CSH);

Einrichtung einer Beratungsstelle für
Privatpersonen, die Geflüchtete aus der
Ukraine aufgenommen haben;
Bildung eines „UkraineTeams“ zur Beratung
von Geflüchteten;
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Grußwort

Man erkennt eine Chronik des
Engagements, der Nächstenliebe und des
fortwährenden Reagierens auf die Heraus-
forderungen der jeweiligen Zeitumstände.

Dieses besondere Jubiläum wird auch in
unserem Diakonie-Gottesdienst am 15.
September um 11:00h in der Stephanus-
kirche anklingen, bei dem wir Rainer
Schmidt, theologischer Vorstand der
Diakonie Michaelshoven und Kabarettist, zu
Gast haben.

Ursula Kutz
Diakonie-Kirchmeisterin

2 023 
Zusätzliche Sozialberatung mit Schwerpunkt
auf Energieschulden;

Gründung der „Diakonie Kitas Köln und
Region“ aus den 13 Einrichtungen des
ehemaligen Evangelischen Kitaverbandes
Köln-Nord und den 10 Einrichtungen des
Diakonischen Werkes Köln und Region.

Diakonie Michaelshoven
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Himmel, wie die Zeit vergeht!
Das erste Halbjahr 2024 liegt schon hinter
uns und ist mit den vielen Veranstaltungen
wie im Fluge vergangen. 

Das Highlight war der Start des gemischten
Erwachsenenchores im Juni mit unserem
neuen Kirchenmusiker Leo Wildauer. Aber
auch auf unsere Presbyteriumsfahrt, die
ersten Männerabende und Abendmahl-
gottesdienste in Haus F, das Konzert von Grit
de Boers Bonner Vokalensemble, den 2.
RealLife-Filmabend, das Gastspiel von
Melisa Elgün, bewegende Ostergottes-
dienste, Stockbrot & Osterfeuer,  da s 4.
Benefizkonzert des Runden Tisches Riehl,
den 1. Vatertag der Gemeinde, das 1. Kölner
KonfiCamp, den 2. Frauentag, die
Gesprächsreihe “Spring of Optimism“, zwei
Chorkonzerte des Frauenvokalensembles
ROBINIBOR, das 1. offene Gemeinde-Café
und natürlich auf unsere regelmäßigen
Gruppen und Angebote gucken wir voller
Freude zurück.

Leider gab es auch traurige Ereignisse. In
den vergangenen Monaten wurden die
Petrikirche und alle Nebengebäude auf der
Schlenderhaner Str. abgetragen (Seite26).

Die zweite Jahreshälfte beginnt - den
Sommerferien geschuldet - etwas ruhiger.   

Sowohl die Chöre als auch die Gottesdienste
im  SBK  setzen  in  der  Zeit  vom  08.  Juli  bis

zum 19. August aus.

Diese ruhige Zeit nutzt Grit de Boer, um an
vier Dienstagen im Juli zur Gesprächsreihe
Summer of Trust einzuladen (Seite 13).
Ebenfalls im Juli haben wir den Coach und
Berater Uwe Helms mit einem
Zukunftsbild-Tag zu Gast in unserem
Gemeindezentrum (Seite 13) und Grit de
Boer organisiert eine Eifelwanderung auf
den Spuren des römischen Matronenkults
(Seite 14).

Ende  August  nimmt  der  gemischte
Erwachsenenchor die Proben wieder auf
(Seite 22) und die neuen Konfirmand*innen
begeben sich mit der Kennenlernfahrt in das
Projekt: Konfirmation2025.

In den September starten wir mit dem
traditionellen Seniorenausflug (Seite 14).
Dicht gefolgt von unserem diesjährigen
Gemeindefest. Diesen Tag beginnen wir
mit dem Diakoniegottesdienst mit
Konfirmationsjubiläum (Seite 15).

Ab dem 22. September (Eröffnung um
12:00h) stellt unser langjähriges
Presbyteriumsmitglied Wim Müller seine
Fotoausstellung “Licht” im Gemeinde-
zentrum aus (Seite 15).

Im durch die Herbstferien ruhigen Oktober  
findet zu guter Letzt die nächste
Geburtstagsfeier in der Gemeinde statt.
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Wir feiern Konfirmationsjubiläum!
Auch in diesem Jahr laden wir unsere Jubel-
Konfirmandinnen und Jubelkonfirmanden
herzlich zum Konfirmationsjubiläum ein.

Wir freuen uns, Sie am 15. September um
11:00h bei einem festlichen Gottesdienst
mit anschließendem Beisammensein an
einer festlich für Sie gedeckten Tafel bei
unserem diesjährigen Gemeindefest zu
sehen. 

Eingeladen sind ehemalige Konfirmand-
innen und Konfirmanden der Jahre 1959
(eiserne Konfirmation), 1964 (diamantene
Konfirmation), 1974 (goldene Konfirmation)
und 1999 (silberne Konfirmation).

Für unsere Planung bitten wir Sie, sich bis
zum 30. August 2024 unter 02 21 / 766 333
im Gemeindebüro anzumelden. Vielen
Dank.

Seit dem 12.06. laden Pfarrerin Grit de Boer
und Dorothee Agena, unsere Mitarbeiterin
aus der Seniorenarbeit, jeden Mittwoch um
15:00 Uhr zum offenen Gemeinde-Café
ein. So bietet sich die Gelegenheit, andere
Menschen bei Tee oder Kaffee und Plätzchen
im Gemeindezentrum zu treffen.  

Die Idee ist einfach: 
Kontakt, Kommunikation, Menschen
kennenlernen, Austausch, Deutsch lernen,
Hausaufgaben machen, Pläne schmieden,
Kaffee, Tee, Plätzchen - letzten Endes sich in
unserer Gemeinde zuhause fühlen,
Gemeinschaft finden. Und über Gott und die
Welt reden. 

Auch Menschen, die die Idee mittragen
wollen, sind selbstverständlich herzlich
willkommen.

Aus der Gemeindearbeit 11



Geburtstagsfeier in der Gemeinde
Dreimal im Jahr laden wir die Geburtstags-
kinder unserer Gemeinde zu einer großen
Geburtstagsfeier in die Stephanuskirche ein.
Die Veranstaltung im Oktober ist für alle
Jubilarinnen und Jubilare seit dem 21. Juni
2024 gedacht.

Bei Kaffee, Kuchen und einem bunten
Programm wollen wir (euch) gemeinsam
feiern.        

Damit wir besser planen können, bitten wir
um vorherige telefonische Anmeldung im
Gemeindebüro unter 766 333.     

Gemeindezentrum | Brehmstraße 4-6 (Riehl)
DI   10:00h      
DI   19:00h                 
MI  15:00h                      
DO 15:00h (14-tägig)                          
DO 15:30h (1. + 3. des Monats)        

Sozial-Betriebe-Köln (SBK)  | Boltensternstraße 16 (Riehl)
MO 14:30h (3. des Monats)               
FR   14:30h (1. + 3. des Monats)
   

St. Clemens | Friedrich-Karl-Straße 222 (Niehl)
DO 14:30h    

                             

Gruppen & Kreise  Regelmäßige Angebote in der Gemeinde12

Krabbelgruppe
Chorprobe Erwachsenenchor
offenes Gemeinde-Café
Chorprobe ALTE STIMMEN      
Frauenkreis   

Spiel, Spaß & Unterhaltung
Simeonkreis      
                         

Seniorenkreis                          

großer Gemeinderaum
Stephanuskirche
großer Gemeinderaum
Stephanuskirche
kleiner Gemeinderaum   

Haus F | EG links
Haus F | EG links                 
                       

Pfarrsaal                     



Su mmer of Trust
In der erneuten Gesprächsreihe wollen wir
uns während der Sommerferien an vier
Dienstagen im Juli zum Thema "Vertrauen"
zusammen setzen. 

Das Thema ist neu, das Konzept alt: 
In einer offenen Gesprächsrunde werden wir
miteinander darüber reden, was Vertrauen
für uns bedeutet. 

Bestimmt werden wir wieder die Erfahrung
machen, wie bereichernd es ist, mit anderen
Menschen zu reden, ihnen zuzuhören und
Impulse für das eigene Leben mitzunehmen. 

Und wie immer backt Grit de Boer
Laugengebäck auf und stellt eine Flasche
Wein für das lockere Nachgespräch kalt. 

Kommt, wenn ihr Zeit und Lust habt. 
Jeder Abend steht für sich. 

Zukunft entscheiden
Die eigene Zukunft. Oft hört man den Satz,
sie sei im Großen und Ganzen schon klar
und vorherbestimmt.

Der Coach Uwe Helms sieht das anders. Er ist
davon überzeugt, dass die eigene Zukunft
sehr wohl nach den eigenen Wünschen
gestaltet werden kann.

Am 12. Juli 2024 laden wir sechs
Gemeindemitglieder von 9:30h-17:00h zum
Zukunftsbildtag in unser Gemeinde-
zentrum ein, um ihr eigenes Zukunftsbild zu
entwerfen. Die Teilnehmenden können noch
jung sein und sich fragen, was sie beruflich
erreichen wollen, mitten im Berufsleben
stehen und eine Veränderung planen oder
sich bewusst auf die vielen Jahre des
Ruhestands vorbereiten.

Die Teilnahme kostet lediglich ein
ausführliches Feedback im Nachgang.

Interessierte können sich per E-Mail unter
niehl-riehl@ekir.de anmelden.

Aus dem Veranstaltungsprogramm 13



Wandertag
In den Sommerferien - am 16. Juli - wollen
wir, Grit de Boer und Marianne Schneider,
zusammen eine ca. 9km lange Wanderung in
der Eifel anbieten. 

Wir werden uns auf die Spuren des
römischen Matronenkultes begeben, zu dem
es Ausgrabungen in Nettersheim und
Umgebung  gibt.

Die Anfahrt erfolgt gemeinsam mit privaten
Autos von der Stephanuskirche aus, wo wir
um 10:00h starten werden.

Bitte meldet euch bei Interesse unbedingt
über unser Gemeindebüro an:

Telefon: 02 21 / 766 333
Email: niehl-riehl@ekir.de

Seniorenfahrt
Die diesjährige Seniorenfahrt führt uns am
04. September zur Glashütte Monschau.

Wir starten mit einem Stadtbummel durch
die idyllische Innenstadt Monschaus und
anschließendem gemeinsamen Mittagessen.
 
Nach dem Essen machen wir uns zu Fuß auf
den Weg zur Glashütte, wo wir den
Glasbläsern bei ihrem uralten Handwerk
zuschauen. 

Bevor wir die Rückfahrt antreten, lassen wir
den Tag bei Kaffee, Kuchen und Gesang
ausklingen.

Die Kosten belaufen sich auf 30€ (10€ für
regelmäßig Teilnehmende unserer  Gruppen
und Kreise). Darin enthalten ist die An- und
Abreise, Eintritt sowie Kaffee & Kuchen.
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Fotoausstellung „Licht“  

Unser langjähriges Presbyteriumsmitglied
Wim Müller eröffnet am 22.09.2024 um
12:00h seine Fotoausstellung „Licht“ im
Gemeindezentrum. Eine Auswahl von
Amateurfotografien aus fünf Jahrzehnten
wird zu sehen sein. Es sind Bilder in der für
die Fotografie typischen Abfolge von Licht
und Schatten in Schwarz-Weiß oder in Farbe. 

Die Ausstellung läuft bis zum 01.12.2024 und
kann nach Gottesdiensten oder sonstigen
Veranstaltungen und immer, wenn das
Gemeindebüro geöffnet ist angeschaut
werden. Für eine persönliche Führung
nehmt gerne per E-Mail Kontakt mit Wim
Müller auf: wim.mueller@ekir.de

Gemeindefest
Am 15. September laden wir euch ab 11:00h
herzlich zu unserem Gemeindefest in die
Stephanuskirche und auf den Kirchplatz ein. 

Wir beginnen den Tag mit einem
besonderen Gottesdienst, den unser
Diakonie-Ausschuss maßgeblich vorbereitet.

Anschließend wollen wir es uns bei Musik,
süßen & herzhaften Speisen und warmen &
kalten Getränken gemeinsam gut gehen
lassen - unsere Gemeinde feiern. Unseren
Jubelkonfirmanden decken wir einen
festlichen Tisch, mit bestem Blick auf das
Geschehen.

Zu Gast haben wir Georg Stallnig, der uns
“das Glück zu tanzen” zeigen wird.

Wir freuen uns auf euch!

Aus dem Veranstaltungsprogramm 15



Juli
Sonntag, 07.07.2024

Sonntag, 14.07.2024

Sonntag, 21.07.2024

Sonntag, 28.07.2024

August
Sonntag, 04.08.2024

Sonntag, 11.08.2024

Sonntag, 18.08.2024

Sonntag, 25.08.2024

September
Sonntag, 01.09.2024

Sonntag, 08.09.2024

Sonntag, 15.09.2024

Sonntag, 22.09.2024

Veranstaltung | Ort
Gottesdienst | Stephanuskirche
Pfarrerin Grit de Boer

Segnungs-Gottesdienst | Stephanuskirche
Pfarrerin Grit de Boer

Gottesdienst | Stephanuskirche
Pfarrerin Grit de Boer

Gottesdienst mit Abendmahl | Stephanuskirche
Vikar Elias Mögling

Gottesdienst | Stephanuskirche
Pfarrer Uwe Rescheleit

Gottesdienst | Stephanuskirche
Pfarrer Uwe Rescheleit 

Gottesdienst | Stephanuskirche
Pfarrer Uwe Rescheleit

Gottesdienst mit Vorstellung der Konfis2025 | Stephanuskirche
Pfarrer Uwe Rescheleit | Vikar Elias Möglng

Gottesdienst | Stephanuskirche
Pfarrerin Grit de Boer

Kinderkirche | Stephanuskirche | großer Gemeinderaum
Rebekka Cuhls & Gabriele Gölz

Gottesdienst | Stephanuskirche
NN

Diakonie-Gottesdienst mit Jubelkonfirmation| Stephanuskirche
Pfarrerin G. de Boer | Pfarrer U. Rescheleit | Vikar E. Mögling
Rainer Schmidt (Diakonie Michaelshoven)
Gottesdienst | Stephanuskirche
Pfarrer Uwe Rescheleit

Gottesdienstplan                      Juli | August | September 202416
Zeit

11:00h

11:00h

11:00h

11:00h

11:00h

11:00h

11:00h

11:00h

11:00h

11:00h

11:00h

11:00h

11:00h



September | Oktober 2024                               Gottesdienstplan 17
September
Sonntag, 29.09.2024

Oktober
Sonntag, 06.10.2024
Erntedankfest

Sonntag, 13.10.2024

Sonntag, 20.10.2024

Sonntag, 27.10.2024

jeden Dienstag

letzter Freitag im Monat

Zeit
11:00h

11:00h

11:00h

11:00h

11:00h

11:00h

15:00h

15:30h

Veranstaltung | Ort
Gottesdienst mit Abendmahl | Stephanuskirche 
Pfarrer Uwe Rescheleit

Erntedank-Gottesdienst | Stephanuskirche
Pfarrerin Grit de Boer

Kinderkirche | Stephanuskirche | großer Gemeinderaum
Rebekka Cuhls | Gabriele Gölz

Gottesdienst | Stephanuskirche
NN

Gottesdienst | Stephanuskirche
Pfarrer Uwe Rescheleit

Gottesdienst mit Abendmahl & Konfis2025 | Stephanuskirche
Pfarrer Uwe Rescheleit

Abendmahlgottesdienst | SBK Haus F Raum im EG links
Pastorales Team der Gemeinde

Abendmahlgottesdienst | Kapelle Pflegeheim St. Katharina
Pfarrer i. R. Manfred Kock

Weitere Gottesdienste

ACHTUNG!
Während der Sommerferien findet vom 09.07.-14.08. kein SBK-Gottesdienst statt!

Etwaige Änderungen entnehmt bitte unserer Homepage 
www.ev-kirche-niehl-riehl.de



Veranstaltung | Ort
Gesprächsreihe “Summer of Trust“ | kl. Gemeinderaum
Pfarrerin Grit de Boer

Zukunftsbildtag | großer Gemeinderaum
Coach & Berater Uwe Helms

Wandertag in der Eifel | Start: Gemeindezentrum 
Pfarrerin Grit de Boer | Marianne Schneider

Gesprächsreihe “Summer of Trust” | kl. Gemeinderaum
Pfarrerin Grit de Boer

Gesprächsreihe “Summer of Trust” | kl. Gemeinderaum
Pfarrerin Grit de Boer

Gesprächsreihe “Summer of Trust” | kl. Gemeinderaum
Pfarrerin Grit de Boer

Chorprobe gemischter Erwachsenen-Chor | Stephanuskirche
Leitung: Leo Wildauer 

Konfi-Kennenlernfahrt | Wuppertal
U. Rescheleit | E. Mögling | Teamer*innen | KU2025

Chorprobe gemischter Erwachsenen-Chor| Stephanuskirche
Leitung: Leo Wildauer

Chorprobe gemischter Erwachsenen-Chor | Stephanuskirche
Leitung: Leo Wildauer

Seniorenfahrt zur Glashütte Monschau
Pfarrerin Grit de Boer | Gruppenleiter*innen

Chorprobe gemischter Erwachsenen-Chor | Stephanukirche
Leitung: Leo Wildauer

Jugendabend | Gemeinderaum im UG
Pfarrer Uwe Rescheleit | Teamer*innen

Zeit
18:30h

09:30h

10:00h

18:30h

18:30h

18:30h

19:00h

19:00h

19:00h

09.00h

19:00h

18:00h

Veranstaltungskalender                      Juli | August | September18
Juli
Dienstag, 09.07.2024

Freitag, 12.07.2024

Dienstag, 16.07.2024

Dienstag, 23.07.2024

Dienstag, 30.07.2024

August
Dienstag, 20.08.2024

Donnerstag, 22.08.
bis Samstag, 24.08.2024

Dienstag, 27.08.2024

September
Dienstag, 03.09.2024

Mittwoch,04.09.2024

Dienstag, 10.09.2024

Freitag, 13.09.2024



Veranstaltung | Ort
Projektvormittag: Konfi2025 | Gemeindezentrum alle Räume
Pfarrer Uwe Rescheleit | Vikar Elias Mögling | Teamer*innen

Gemeindefest             beginnend mit Diakonie-Gottesdienst 

Chorprobe gemischter Erwachsenen-Chor | Stephanuskirche
Leitung: Leo Wildauer

Eröffnung Fotoausstellung “Licht” | Gemeindezentrum
Wim Müller

Chorprobe gemischter Erwachsenen-Chor | Stephanuskirche
Leitung: Leo Wildauer

Chorprobe gemischter Erwachsenen-Chor | Stephanuskirche
Leitung: Leo Wildauer

Chorprobe gemischter Erwachsenen-Chor | Stephanuskirche
Leitung: Leo Wildauer

Geburtstagsfeier in der Gemeinde | Stephanuskirche
Leitungen der Gruppen & Kreise

Chorprobe gemischter Erwachsenen-Chor | Stephanuskirche
Leitung: Leo Wildauer

Chorprobe gemischter Erwachsenen-Chor | Stephanuskirche
Leitung: Leo Wildauer

Jugendabend | Gemeinderaum im UG
Pfarrer Uwe Rescheleit | Teamer*innen

Projektvormittag: Konfi2025 | Gemeindezentrum alle Räume
Pfarrer Uwe Rescheleit | Vikar Elias Mögling | Teamer*innen

Chorprobe gemischter Erwachsenen-Chor | Stephanuskirche
Leitung: Leo Wildauer

Zeit
09:00h-
14:00h

11:00h

19:00h

12:00h

18:00h

19:00h

19:00h

16:00h

19:00h

19:00h

18:00h

09:00h- 
14:00h

19:00h

September | Oktober                             Veranstaltungskalender 19
September
Samstag, 14.09.2024

Sonntag, 15.09.2024

Dienstag, 17.09.2024

Sonntag, 22.09.2024

Dienstag, 24.09.2024

Oktober
Dienstag, 01.10.2024

Dienstag, 08.10.2024

Freitag, 11.10.2024

Dienstag, 15.10.2024

Dienstag, 22.10.2024

Freitag, 25.10.2024

Samstag, 26.10.2024

Dienstag, 29.10.2024

Etwaige Änderungen und aktuelle Termine entnehmt bitte unserer Homepage 
www.ev-kirche-niehl-riehl.de



Und Ja: 
das Wunder von Jesu Auferstehung ist
schwer zu verstehen! Auch der Jünger
Thomas, der als „der Ungläubige“ bezeichnet
wird, lässt sich von Jesus seine Wunden
zeigen, bevor er an die Auferstehung
glauben kann.

Unser Anliegen war es, den Kindern das
Osterfest nicht nur kognitiv, sondern auch
sinnlich näher zu bringen, durch an-
schauliche Bilder, durch Lieder, und durch
ein kleines Osterfeuer im Gemeindegarten.
Hier entstand ein fröhliches und lockeres
Gemeinschaftserlebnis mit anderen Gottes-
dienstbesucher*innen jeden Alters, und das
Backen von Stockbrot hat nicht nur den
Jüngsten Spaß gemacht!
Schließlich konnten alle Kinder eine Tüte mit
Blumensamen,    sogenannten    Seedbombs, 

Im April fiel der Termin
der Kinderkirche auf den
Sonntag nach Ostern. 
Nachdem bereits im März
das letzte Abendmahl Jesu
zum Thema gemacht
wurde, haben wir nun die
ganze Ostergeschichte
besprochen:
„Zu Ostern in Jerusalem,
da ist etwas gescheh’n, das
ist noch heute wunderbar,
nicht jeder kann’s
versteh’n“,  so   haben   wir 
gemeinsam gesungen. 

mitnehmen und zu Hause einpflanzen, um
die Auferstehung als Wunder des Lebens
auch auf diese Weise zu erfahren und zu
begreifen.

Habt ihr auch Lust zu kommen?
Unsere Kinderkirche findet (außer in den
Ferien) immer am ersten Sonntag im Monat
statt und beginnt um 11:00h im
Hauptgottesdienst. 

Die nächsten Termine sind:
01. September
06. Oktober

Wir freuen uns auf euch!

Euer Team der Kinderkirche
Rebekka Cuhls und Gabriele Gölz

20 Aus der Kinderkirche Stockbrot & Osterfeuer



21Aus der Konfirmand*innenarbeit Rückblick KonfiCamp 2024

Das KonfiCamp war einfach super! 
Die Umgebung und die Atmosphäre hat mir sehr
gut gefallen. Einfach eine tolle und wunderbare

Idee, welche sehr gut verwirklicht wurde und
somit eine tolle Erfahrung und Erinnerung

hinterlassen hat.

  Wir hatten sehr viel Spaß und Vergnügen an diesen
  vier schönen Tagen. Tagsüber haben die Konfis an Work-

shops teilgenommen und sich in den Pausen draußen auf der
Wiese ausgetobt, während wir Teamer geholfen haben, wo wir

konnten, uns aber auch mal ein paar Pausen genehmigt
haben. Abends hatten wir alle sehr viel Spaß mit dem  

      Programm und am Lagerfeuer. Ich denke, wir alle 
freuen uns auf das nächste Camp.



Mein Name ist Leo Wildauer und ich freue
mich sehr, seit Mai 2024 meinen Dienst als
Kirchenmusiker in der Gemeinde  zu tun! 

Ursprünglich komme ich aus dem
Westerwald, wo ich auch ersten Orgel-
unterricht erhielt. 

Nach dem Abitur begann ich zunächst mit
dem Lehramtsstudium der Musik in Koblenz,
entschied mich dann aber für einen Wechsel
zum Studium der evangelischen Kirchen-
musik in Köln, womit ich zum Sommer-
semester 2022 angefangen habe.

Außerdem freue ich mich sehr auf das
Begleiten der verschiedenen Gottesdienste
und vor allem darauf, die Gemeinde besser
kennenzulernen!

Sehr gerne möchte ich einen starken Chor
aufbauen, der auch konzertant in der
Stephanuskirche wirken kann. 

Am   04.   Juni   hat  unser  neuer   gemischter 

Erwachsenen-Chor mit 20 Sängerinnen und
Sängern die Proben aufgenommen! Sie
finden von nun an wöchentlich (außer
während der NRW-Sommerferien) am
Dienstag um 19:00h in der Stephanuskirche
statt. Komm gerne dazu!

Der Chor wird den wunderbaren Raum der
Stephanuskirche mit Klang erfüllen! Dafür
braucht es zahlreiche Sängerinnen und
Sänger, egal ob mit Chorerfahrung oder
ohne. Gemeinsam werden wir ein schönes
und stilistisches vielfältiges Repertoire
aufbauen, sowohl für besondere Gottes-
dienste, als auch für Konzerte. 

Ich freue mich sehr auf die persönliche
Begegnung bei der Probe oder in der
Gemeinde!

Herzliche Grüße,  Leo

22 Aus der Kirchenmusik Leo Wildauer stellt sich vor

© Hoonbyeong Chae 



Neue Heimat auf dem Gelände der Sozial-Betriebe-Köln (SBK)
Im Februar haben Hannelie Banz und Ursula Kutz als erste ihr Angebot Spiel, Spaß und
Unterhaltung in unserem neuen Raum im Erdgeschoss von Haus F wieder aufgenommen.
Jeweils am 3. Montag eines Monats um 14:30h begrüßen sie ihre Gruppe zu Kaffee, Kuchen,
Plausch, gemeinsamen Liedern und Gesellschaftsspielen.

Im März starteten auch Annegret Jaschok-Kroth und Walter Classen mit ihrem Simeonkreis.
An jedem 1. und 3. Freitag um 14:30h  im Monat tauschen sich Seniorinnen und Senioren bei
Kaffee und Kuchen konfessionsübergreifend zu unterschiedlichsten Themen aus. 

Im April schließlich hat das pastorale Team der Gemeinde die wöchentlich am Dienstag um
15:00h stattfindenden Abendmahlgottesdienste aufgenommen, sodass wir nun wieder
alle gewohnten Angebote auf dem SBK-Gelände anbieten.

Fühlen Sie sich herzlich eingeladen!

Aus der Seniorenarbeit 23



Raum zum Aufatmen 
Lange war es schon verabredet, nun haben
wir es umgesetzt: die Kollegin Claudia
Malzahn hatte mich in meinen ersten
Wochen hier in der Gemeinde zu Fuß durch
Niehl geführt und mir dabei die Gemeinde
erklärt. Da Claudia als Pfarrerin in der
Gefängnisseelsorge arbeitet, haben wir
damals verabredet, dass ich sie einmal in
der JVA (Justizvollzugsanstalt) in Ossendorf
besuche. 

Das waren zwei sehr eindrückliche Stunden! 
Es begann schon damit, dass ich vom
Besucherparkplatz etwa 200m entlang der
hohen Mauer zum Eingang gehen musste.

Ausweisen, angeben, warum ich dort bin,
alles abgegeben, was ich bei mir trug. Durch
die Sicherheitsschleuse, vor der Claudia
schon auf mich wartete. Das war sehr
beruhigend! Wir gingen die Gänge entlang,
sahen uns ein altes Modell der JVA an und
schauten in das Zentrum der Anlage, in der
die Kirche das höchste Gebäude ist. 

Innen endlose Gänge. Mit riesigen
Schlüsseln schloss und verschloss Claudia
unzählige Türen. 

Immer wieder begegneten uns Menschen,
Mitarbeitende und Insassen. Alle grüßten
sich, die Atmosphäre war freundlich. 

In der Kirche arbeiteten zwei Männer, die
als Insassen die Kirche betreuen.
Beeindruckend an der Kirche ist die Größe
und die Höhe. Im Gegensatz zu den
sonstigen Gebäuden auf dem Gelände hat
das etwas, bei dem man unweigerlich
aufatmet. 

Gefängiskirche der JVA Osendorf

24 Ein Besuch bei Pfarrerin Malzahn in der JVA Ossendorf



Ein “neuer” Altar für die Stephanuskirche

Das scheint mir auch der Kern der Arbeit von
Claudia Malzahn und ihren evangelischen
und katholischen Kolleginnen und Kollegen
zu sein. In ihrem Büro, in den gemeinsamen
Besprechungsräumen und auch im
Meditationsraum am Rand der Kirche
können Menschen Ruhe, Annahme und ein
Art von Geborgenheit finden, die sich im
Gefängnisalltag nicht so leicht einstellen. 

Gerne möchte ich mehr erzählen, aber das
würde diesen Rahmen sprengen. Aber das
Wichtigste, was ich mitgenommen habe, ist,
wie wertvoll die Arbeit von Pfarrerin Claudia
Malzahn ist. Wie gut es ist, dass sie in ihrer
ruhigen und annehmenden Art ein
unglaublich konstanter Faktor im Gefängnis
ist! Immerhin arbeitet sie schon über dreißig
Jahre dort. Nach dem Vikariat in Niehl hat sie
in Teilzeitarbeit in der Gemeinde und in
Ossendorf gearbeitet, bis sie ganz dorthin
wechselte. 

25
Am 05. Mai 24 haben wir einen gemein-
samen Gottesdienst in der Stephanuskirche
gefeiert, bei dem wir viel von dem Leben im
Gefängnis hörten. Texte der Mitwirkenden
erzählten beeindruckend davon. Dabei
spielte das Thema ‚Würde‘ eine große Rolle. 

Ein Thema, das der katholische Diakon und
Bildhauer Ralf Knoblauch in seinen aus Holz
geschnitzten Königsfiguren verkörpert. 

Es war eine große Freude, Claudia und ihren
Mitwirkenden aus Ossendorf persönlich eine
dieser Würdefiguren zu schenken, damit sie
in der Gefängniskirche alle an ihre Würde
erinnert. 

Ein Dankeschön unserer Gemeinde vor allem
für Claudias segensreiches Wirken!

Grit de Boer



Gott segne und behüte Euch in diesen
Wochen! Gottes heiliger Geist leuchte Eure
Wege aus! 
Kommt gut hinein in das neue Jahr 2024! 
Friede sei mit Euch.

Herzlich, Euer
Uwe Rescheleit, Pfarrer

Abschied von der Petrikirche
Jetzt ist es tatsächlich so weit, die Petrikirche wurde in den letzten Wochen Stück für Stück
abgetragen. 

Obwohl wir alle wußten, dass dieser Augenblick früher oder später kommen würde, ist es
doch eine sehr emotionale Situation - insbesondere für unsere Niehler Gemeindemitglieder,
(ehemaligen) Mitarbeitenden und (ehemaligen) Presbyter*innen, die so viele schöne
Erinnerungen mit der Kirche verbinden.

26 Aus der Schlenderhaner Straße Rückbau der Petrikirche 

Tag 1
03. Juni 2024

Tag 3
05. Juni 2024

Tag 5
07. Juni 2027

Tag 2
04. Juni 2024

Tag 4
06. Juni 2024

Tag 8
11. Juni 2027



Vatertag
Nachdem die Kinder von Uwe Rescheleit
dem Alter der Vater-Kind-Tage oder gar
Wochenenden entwachsen sind, möchten
wir, Küster Frank Weinert und Vikar Elias
Mögling an die Tradition anknüpfen und
laden an Himmelfahrt (Vatertag), herzlich  
ein.

Bei hoffentlich schönem Wetter treffen wir
uns ab  15:00h auf dem Kirchplatz vor der
Stephanuskirche. Für die Pänz gibt es
Staßenkreide, Spiele und viel Platz zum
toben. Für die Väter die Möglichkeit
Kontakte zu knüpfen und sich mit anderen
Vätern auszutauschen.
Dazu gibt es Bratwurst vom Grill und
Getränke.

Wir freuen uns auf euch!
Elias & Frank

An genau der gleichen Stelle wird aber wieder etwas Neues entstehen: Ein Wohnhaus in
ressourcenschonender, nachhaltiger Bauweise mit 10 öffentlich geförderten, barrierefreien
Mietwohnungen, darunter auch eine für einen Rollstuhl geeignete Wohnung. Im Erdgeschoss
wird es einen größeren Gemeindesaal geben, die Obergeschosse sollen als ein optisch
ansprechender Holzbau ausgeführt werden.

Wir bitten die Anwohner*innen für die sicherlich auftretenden Belästigungen während der
Bauphase um Verständnis und Entschuldigung.

Aus der Schlenderhander Straße Ein Blick in die Zukunft 27



Die Niehlerinnen und Niehler haben "ihren" Altar auf dem Foto bestimmt sofort
wiedererkannt!

Nach akribischer Planung und Vorbereitung durch unseren Bautenkirchmeister Quirin
Seifert, wurde der Altar der Petrikirche Anfang März in liebevoller Detailarbeit von der Kölner
Fachfirma Denkmalpflege Schorn abgebaut und in die Stephanuskirche umgesetzt.

Hier hat er nun seine neue Heimat gefunden und fügt sich ganz natürlich in den Kirchraum
ein - als ob er dort schon immer gestanden hätte. 

“Zu besichtigen” ist er während der Gottesdienste, der Öffnungszeiten des Gemeindebüros
und während einer unserer vielen Veranstaltungen in der Stephanuskirche.

n

28 Ein “neuer” Altar für die Stephanuskirche



Liebe Gemeinde, 
Kommunikation des Wortes Gottes und die
Verwaltung der Sakramente sind Aufgaben
von Pfarrpersonen. 

Durch das Seminar in Wuppertal, die Arbeit
mit meinem Mentor Pfarrer Uwe Rescheleit
in der Gemeinde und die mit meinem
Mentor in der Schule, kann man das vor
allem lernen – ich hatte Euch davon in den
letzten Gemeindebriefen berichtet. Es tritt
eine dritte Aufgabe hinzu, die man nicht
lernen kann: Die Seelsorge. 

Alle Theorie über die Seelsorge, die ich
schon seit meiner Zeit als Student gewahre,
ist ein Reden und Reflektieren über die
Seelsorge, aber trifft nicht ihr Wesen. Auch
die Erfahrung macht keine Seelsorgerin. Sie
ist bestimmt eine Hilfe, sie hilft, über die
Schwelle zu treten. Schwellen gehören zur
Art der Seelsorge. Nicht nur im
Taufgespräch, oder in Besuchen von
Gemeindemitgliedern gehört es zur
Seelsorge, dass ich Schwellen beschreiten
muss, um in das Wesen der Seelsorge
einzutauchen. Sondern vor allem im
Kinderkrankenhaus, wo ich seit dem letzten
Jahr mit Pfarrerin Christa Schindler wirke,
sind Schwellen zu überwinden. 

Dabei meine ich nicht nur Raumschwellen
wie die zur Pathologie, Neonatologie,
Intensivstationen oder Onkologie, sondern
es ist vor allem die Schwelle zur Intimität. 

Die ist im Krankenhaus für Kinder und
Eltern sowieso schon fragil, nun kommt da
noch einer, der ungefragt „Guten Tag“ sagt.

Wichtig ist dann meine Empfindsamkeit.
Das Gegenüber entscheidet, mich
abzulehnen oder einzuladen, zu sich. Wie
weit wir gehen, bestimmt das Gegenüber:
Nur bis zum Kopf, oder gehen wir zum
Herzen, oder noch weiter: Werde ich Gast in
der Seele des Anderen? Und da jeder
Mensch ein eigenes Kind Gottes ist, ist die
Weise der Seelsorge immer wieder neu. So
verhält es sich wie mit der Morgenröte: Ich
k

Das neue Presbyterium grüßt (es fehlt Frank Weinert) 29



Amtshandlungen

Getauft wurden:
Malia Didlaukat
Mia Dörner
Lana Dörner
Lovis Piccolini
Mika Köster
Elin Franz
Frieder Kerls
Moritz Kornder 
Marie Gutwinski 

Fotos (wenn nicht anders angegeben): 
Wim Müller, Grit de Boer, Claudia Malzahn,
Frank Weinert, Henrike Berg, privat
Druck: 
Gemeindebriefdruckerei, Groß Oesingen

Spenden für die Gemeindearbeit werden
jederzeit gerne entgegengenommen:
IBAN: DE85 3705 0198 1909 1937 22

Taufen und Sterbefälle
(05. Februar - 12. Juni 2024)

Verstorben sind:
Rita Gornicki (79)
Dr. Artur Busch (89)
Dr. Traute Müller (88)
Christa Neumann (86) 
Marianne Heyer (90)
Edeltraut Hübner (71)
Helmut Bittner (92)
Helmut Koehler (89)
Lothar Czylwik (88)
Klaus Berlowitz (100)
Horst Voth (92) 
Ruth Zabel (94) 
Sofia Hackenfort (79)
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Uwe Rescheleit, Grit de Boer, Elias Mögling,
Wim Müller, Gabriele Gölz, Henrike Berg
(Layout)
ViSdP: Uwe Rescheleit
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Kontakt zur
Ev. Kirchengemeinde Köln Niehl-Riehl

Öffnungszeiten des Gemeindebüros: 
Mittwoch und Donnerstag von 9:00-12:00h (und nach Vereinbarung)

Telefonische Erreichbarkeit des Gemeindebüros:
Montag, Mittwoch und Donnerstag von 9:00-12:00h

www.ev-kirche-niehl-riehl.de

Stephanuskirche & Gemeindebüro
Brehmstr. 4-6

50735 Köln

Pfarrerin Grit de Boer
grit.de_boer@ekir.de
01 76 / 92 22 40 72

Pfarrer Uwe Rescheleit
uwe.rescheleit.1@ekir.de

01 77 / 4 19 47 83

@evangelischinkoeln@evangelischinkoeln

Pfarrpersonen
Vikar Elias Mögling

elias.moegling@ekir.de
01 51 / 29 07 36 12

Küster
Frank Weinert
frank.weinert@ekir.de
01 52 / 27 25 40 33

Seniorenarbeit
Dorothee Agena

dorothee.agena@ekir.de
01 57 / 57 18 56 54

Gemeindesekretärin
Henrike Berg

niehl-riehl@ekir.de
02 21 / 766 333

Kirchenmusiker
Leo Wildauer

leo.wildauer@ekir.de


